
 

 

 

 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

 

in der vierten Verhandlungsrunde zwischen der Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) und den Gewerk-
schaften des öffentlichen Dienstes wurde am 28. März 2015 folgendes Ergebnis erzielt: 

 

Entgelt 

Die Entgelte werden erhöht, in Berlin  

- ab dem 01. März 2015 um 2,62 %,  

- ab dem 01. März 2016 um 2,3 %, 

   mindestens aber  

   um 73,88 €. 

Die Zahlung des Mindestbetrages betrifft all die 

Beschäftigten, bei denen die 2,3-prozentige Er-

höhung niedriger ist als 73,88 €. 
Die Entgelterhöhungen erhalten auch die Be-

schäftigten mit einer individuellen Zwischen- 

oder Endstufe sowie Beschäftigte in den Entgelt-

gruppen 13Ü und 15Ü.  

 

Darüber hinaus erhöhen sich auch die Besitz-

standszulagen nach § 9 (Vergütungsgruppenzula-

gen) und § 11 (kinderbezogene Entgeltbestand-

teile) TVÜ-L um die oben genannten Prozente wie 

auch die Garantiebeträge gemäß § 17 Abs.  4 
Satz 2 TV-L bei Höhergruppierungen. 

 

Mit den vereinbarten Entgelterhöhungen wird 

Berlin ab dem 1. März 2015 mit einem Bemes-

sungssatz von 98,5 % noch 1,5 % unter dem Ent-

geltniveau der anderen Bundesländer liegen. 

Spätestens im Dezember 2017 werden Entgelte 

wie in den anderen Bundesländern gezahlt.  

 

Für Lehrkräfte, die unter den § 20 TVÜ-L fallen, 
erhöht sich das Tabellenentgelt zum 01. März 

2015 und zum 1. März 2016 um jeweils weitere 

6,98 € monatlich. 

 

Insgesamt werden die Gehälter am 1. März 2016 

im Land Berlin um 4,98 % über dem Niveau vom 

Februar 2015 liegen. 

 

 

Die Ausbildungsentgelte der Auszubildenden 

nach dem TVA-L BBiG und nach dem TVA-L-Pflege 

sowie die Tarifentgelte der Praktikant*innen nach 

dem TV Prakt-L werden zum 1. März 2015 und 

zum 1. März 2016 um jeweils 30 Euro steigen.  

 
Die Entgelttabellen sind frühestens zum 

31. Dezember 2016 kündbar.  

 

Damit liegt der Tarifabschluss auf einem ver-

gleichbaren Niveau wie die Abschlüsse anderer 

DGB-Gewerkschaften in den letzten Wochen.  

 

Die Entgelttabellen für 2015 und 2016 (sowohl 

für Lehrkräfte als auch für Nicht-Lehrkräfte) fin-

det Ihr auf der dritten und vierten Seite.  
 

VBL 

Es ist gelungen, Kürzungen im Leistungsrecht zu 

verhindern. Um gleiche Leistungen wie bisher zu 

erhalten, mussten die Gewerkschaften jedoch 

Zugeständnisse bei den Arbeitnehmerbeiträgen 

machen.  

 

Die Arbeitnehmerbeiträge zur VBL West werden 

in drei Schritten von bisher 1,41 v. H.  

- zum 01. Juli 2015 auf 1,61 v. H.  

- zum 01. Juli 2016 auf 1,71 v. H. und 
- zum 01. Juli 2017 auf dann 1,81 v. H. 

erhöht.  

Aufgrund der unterschiedlichen Systeme fallen 

die Beiträge im Abrechnungsverband Ost anders 

aus und werden durch die steuerliche Behand-

lung anders als im Westen abgefedert. Hier wer-

den die Arbeitnehmerbeiträge auch in drei Schrit-
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ten um jeweils 0,75 v. H. erhöht. Damit liegt der 

Arbeitnehmerbeitrag  

- am 01. Juli 2015 bei 2,75 v. H., 

- am 01. Juli 2016 bei 3,5 v. H. und  
- am 01. Juli 2017 bei 4,25 v. H.  

Die Arbeitgeber werden entsprechend dem Be-

darf höhere Umlagen (für die Zahlung der laufen-

den Renten aus laufenden Einnahmen) finanzie-

ren. 

Das Kündigungsrecht wurde so geändert, dass 

der Tarifvertrag zur Zusatzversorgung erst in 10 

Jahren kündbar ist. Damit sind die Leistungen für 

das nächste Jahrzehnt gesichert! 

 
Die als Ausgleich für die gestiegenen Arbeitneh-

merbeiträge zur VBL vereinbarte Erhöhung der 

Jahressonderzahlung in fünf Schritten im Tarifge-

biet Ost auf das Niveau des Tarifgebiets West hat 

in Berlin keine Bedeutung. Denn für das Land 

Berlin haben die Gewerkschaften bereits im Jahr 

2010 vereinbart, dass ab 2011 die Jahressonder-

zahlung aller Beschäftigten im öffentlichen Dienst 

auf dem Niveau des Tarifgebiets West erfolgt und 
damit beispielsweise in den Entgeltgruppen 1 bis 

8 seither 95 % statt 71,2 % beträgt. 

 

L-EGO 

Die Bundestarifkommission (BTK) der GEW hat 

das „Angebot“ der Arbeitgeber zur Eingruppie-

rung der Lehrkräfte (L-EGO) mit einer breiten 

Mehrheit abgelehnt! Damit hat sich nach langem, 

zähem Ringen die Position der GEW BERLIN in der 

Bundestarifkommission durchgesetzt, insbeson-

dere der Verschlechterung der Eingruppierung 

von Sonderschul- und 2-Fachlehrer*innen an 
Berliner Grundschulen nicht zuzustimmen.  

 

Die Arbeitgeber bestanden auch in der vierten 

Tarifrunde darauf, dass ihr Eingruppierungsent-

wurf ohne weitere Änderungen abgeschlossen 

werden sollte. Damit hätte die GEW eine völlige, 

zum Teil absurde beamtenrechtliche Regelung ins 

Tarifrecht übertragen. In der Konsequenz wäre es 

den Arbeitgebern möglich gewesen, die Eingrup-

pierung der Lehrkräfte einseitig durch Änderung 
im Beamtenrecht zu bestimmen.  

 

Darüber hinaus hat die TdL einen völlig inakzep-

tablen Vorschlag unterbreitet, den sie als „Ein-

stieg in die Paralleltabelle“ bezeichnete: Einige 

ausgewählte Beschäftigtengruppen sollten ab 

01. August 2016 eine Zulage von sagenhaften 

30 € im Monat erhalten.  

 

Weder hat die TdL eine Zusage gemacht, zu ir-
gendeinem Zeitpunkt die Paralleltabelle einfüh-

ren zu wollen, noch hat sie einen Vorschlag vor-

gelegt, wie ein Stufenmodell zum Einstieg ausse-

hen kann.  

 

Im Gegenteil: Weitere Schritte zu einem Annähe-

rungsverfahren sollen künftigen Vereinbarungen 

mit den Tarifvertragsparteien vorbehalten blei-

ben. Keine konkreten Zusagen zu gar nichts! Auch 
die massiven Verschlechterungen für Lehrkräfte 

im Land Berlin waren weiter Bestandteil des „An-

gebotes“. Diese Provokation traf in der BTK auf 

breite Empörung. Die GEW BERLIN hat damit 

auch den Versuch der Senatsverwaltung für Fi-

nanzen, erneut auf Kosten der Berliner Lehrkräfte 

Einsparungen im Haushalt vorzunehmen, abge-

wehrt.  

 

Der Beamtenbund hat offensichtlich eine kom-
plett gegensätzliche Auffassung zum TdL-

„Angebot“, denn er hat diesem sogar zuge-

stimmt. Der dbb wird sich damit bis 2018 in eine 

Friedenspflicht bezüglich der Eingruppierung der 

Lehrkräfte begeben. Welche Interessen der Be-

amtenbund auch immer vertritt, die der ange-

stellten Lehrkräfte sind es wohl nicht. 

 

  



Wir werden in Berlin nun in den nächsten Tagen die Situation in der Tarifkommission beraten. Danach or-

ganisieren wir eine Tarifpolitische Konferenz, denn wir wollen mit möglichst vielen Kolleg*innen die weite-

ren Schritte diskutieren. Es besteht keine Friedenpflicht. Wir können in Berlin nun wieder für unsere Forde-

rungen für L-EGO agieren.  
Innerhalb der nächsten drei Wochen werden wir das Ergebnis der Tarifverhandlungen in einer Mitglieder-

befragung zur Abstimmung stellen.  

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

 
Doreen Siebernik              Udo Mertens  

Vorsitzende                Leiter des Vorstandsbereiches  

                   Beamten-, Angestellten- und Tarifpolitik  

 

 

Berliner Entgelttabelle für Lehrkräfte (ohne Laufbahnbefähigung für das Amt des Studienrates) 

- Gültig ab 1. März 2015 - 

Entgelt- Grundentgelt Entwicklungsstufen 

gruppe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

13 3.372,52 3.744,89 3.945,41 4.334,98 4.873,48  

12 3.023,04 3.355,32 3.825,09 4.237,58 4.770,36  

11 2.919,92 3.235,03 3.469,90 3.825,09 4.340,71  

10 2.811,08 3.120,43 3.355,32 3.590,21 4.037,08  

9 2.484,51 2.753,77 2.891,28 3.269,39 3.567,31 
 

8 2.325,68 2.577,76 2.692,33 2.801,19 2.921,50 2.995,98 

6 2.136,63 2.365,78 2.480,37 2.594,95 2.669,42 2.749,62 

5 2.044,96 2.262,66 2.377,25 2.486,09 2.572,03 2.629,32 

              

Berliner Entgelttabelle für Lehrkräfte (ohne Laufbahnbefähigung für das Amt des Studienrates) 

- Gültig ab 1. März 2016 - 

Entgelt- Grundentgelt Entwicklungsstufen 

gruppe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

13 3.457,51 3.838,45 4.043,57 4.442,09 4.992,99  

12 3.104,01 3.439,92 3.920,49 4.342,46 4.887,50  

11 3.000,89 3.316,85 3.557,12 3.920,49 4.447,96  

10 2.892,05 3.201,40 3.439,92 3.680,20 4.137,35  

9 2.565,48 2.834,74 2.972,25 3.352,00 3.656,77 
 

8 2.405,86 2.657,94 2.772,51 2.881,37 3.001,68 3.076,16 

6 2.216,81 2.445,96 2.560,55 2.675,13 2.749,60 2.829,80 

5 2.125,14 2.342,84 2.457,43 2.566,27 2.652,21 2.709,50 
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Berliner Entgelttabelle für die Entgeltgruppen 1 bis 15 (ohne Pflegedienst) 

- Gültig ab 1. März 2015 - 

Entgelt- Grundentgelt Entwicklungsstufen 

gruppe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

15 4.056,97 4.498,11 4.664,25 5.254,33 5.701,20   

14 3.673,15 4.074,16 4.309,05 4.664,25 5.208,49   

13 3.386,71 3.759,08 3.959,59 4.349,16 4.887,67   

12 3.037,23 3.369,51 3.839,27 4.251,76 4.784,55   

11 2.934,11 3.249,21 3.484,08 3.839,27 4.354,89   

10 2.825,27 3.134,61 3.369,51 3.604,39 4.051,27   

9 2.498,70 2.767,96 2.905,46 3.283,58 3.581,49   

8 2.338,29 2.590,37 2.704,94 2.813,80 2.934,11 3.008,58 

7 2.189,34 2.424,22 2.578,91 2.693,48 2.785,17 2.865,35 

6 2.149,24 2.378,39 2.492,98 2.607,56 2.682,03 2.762,23 

5 2.057,57 2.275,27 2.389,86 2.498,70 2.584,64 2.641,93 

4 1.954,45 2.166,44 2.309,65 2.389,86 2.470,06 2.521,61 

3 1.925,80 2.132,05 2.189,34 2.281,00 2.355,48 2.418,49 

2 1.776,85 1.965,90 2.023,21 2.080,49 2.212,25 2.349,76 

1   1.582,08 1.610,70 1.645,08 1.679,46 1.765,40 

       Berliner Entgelttabelle für die Entgeltgruppen 1 bis 15 (ohne Pflegedienst) 

- Gültig ab 1. März 2016 - 

Entgelt- Grundentgelt Entwicklungsstufen 

gruppe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

15 4.150,28 4.601,57 4.771,53 5.375,18 5.832,32   

14 3.757,64 4.167,86 4.408,16 4.771,53 5.328,29   

13 3.464,60 3.845,54 4.050,66 4.449,19 5.000,09   

12 3.111,10 3.447,01 3.927,58 4.349,55 4.894,59   

11 3.007,98 3.323,94 3.564,21 3.927,58 4.455,06   

10 2.899,14 3.208,49 3.447,01 3.687,29 4.144,45   

9 2.572,57 2.841,83 2.979,34 3.359,10 3.663,87   

8 2.412,17 2.664,25 2.778,81 2.887,68 3.007,98 3.082,46 

7 2.263,21 2.498,10 2.652,78 2.767,36 2.859,04 2.939,22 

6 2.223,12 2.452,27 2.566,85 2.681,44 2.755,90 2.836,10 

5 2.131,44 2.349,15 2.463,73 2.572,57 2.658,52 2.715,80 

4 2.028,32 2.240,31 2.383,52 2.463,73 2.543,94 2.595,48 

3 1.999,68 2.205,93 2.263,21 2.354,88 2.429,35 2.492,37 

2 1.850,73 2.039,78 2.097,08 2.154,36 2.286,13 2.423,63 

1   1.655,95 1.684,58 1.718,95 1.753,34 1.839,27 


